
tionalen Spitzenklasse der Judaısten. Seiıne stupende Kenntnıiıs der neustien
W1e€e der altesten Lıteratur 1St einahe legendär. Natürlich merkt Maan, WOI-

ber Maıer besonders gearbeıtet hat el Seıten ZzUu Stichwort Tempel, füntf
ber Qumran. Die Lıste ware verlängern, eLW2 etliche Artikel auf
dem Gebiet der jJüdıschen Mystık. uch heikle Themen werden behandelt
(Z Orthodoxie und Z10n1smMmuS). Dabeji versteht Maıer, durchblicken
lassen, W as A meınt, hne Je den Raum wıssenschaftlicher Überprüf-
arkeıt verlassen. (Es mu{( ohl damıt gerechnet werden, da{ß der Artikel
Holocaust VO euten; denen emotıionales Engagement VO polıtischer In
strumentalısıerungssucht schweıgen wichtiger 1St als die alleın weıter-
führende iıntellektuelle Redlichkeıt, heftig angegriffen wırd.) Zu vielen Artı-
keln erd auf weıtere Lıteratur verwıesen, auf (l un HCUHESTE; 1aber auch
wiıchtige altere. Das uch 1St eın reines Sachlexikon, das WAar bıblische Fiı-

erfafst, 1im übriıgen aber auf Informatıon ber Personen verzichtet.
Man INAas das bedauern, aber dafür bleibt das umfangreiche Buch handlıch,
der Druck bequem lesbar Wer Autschlufß ber Personen sucht, wird das
VO Johann Maıer un: Peter Schäter 1981 eım Katholischen Bıbelwerk
veröftentlichte „Kleine Lexikon des Judentums“ mi1t Gewıinn konsultieren.
Sechr nutzlich 1St das detaillierte Regıster, das Stichworte enthält, die keinen
eigenen Artıikel bekommen haben (Z Iargum, Bibel-Übersetzun-
gen). Schade 1St UL, da{( das Lektorat CS hıe un da Sorgfalt hat mangeln
lassen. Als gewn darf jedoch gelten, da{ß Johann Maıers nNeuUusties Werk 1n der
wachsenden Reihe VO Wörterbüchern un: Einführungen eınen hervorra-
genden Platz einnehmen wırd Sımon Lauer, Cllarens

Ursula Mantell-Oomen (He)), Amerikanisches Judentum heute Ame-
rican Jewry Today Dokumentation eiıner Veranstaltungsreihe des mıil-
Frank-Instituts un: des Amerıcan Jewiısh Commıittee. Paulinus Verlag,
Trıier 1999 19 Selten.

Der vorliegende and dokumentiert Treı Vortrage eıner Vorlesungsreihe,
die VO Amerıcan Jewiısh Commıuıttee und dem der Trierer Theo-
logischen Fakultät angesiedelten Emil-Frank-Institut 1998 un: 1999 1n
Trıer, Bonn un Berlın veranstaltet worden 1St Das Grundanlıegen 1St, eın
aussagekräftiges Bild des „lebendigen, keineswegs monolı:thischen Juden-
tums iın der Auseinandersetzung muıt der Moderne“ (9) zeichnen.
Steven Bayme, Leıiter der Abteilung für jJüdısche Angelegenheıiten, skizziert
die Sıtuation des Judentums 1n den USAÄ tüntzıg Jahre ach dem Holocaust.
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Dabei zeıgt dıe Spannung auf, dıie 7zwischen der „unglaubliche[n] Erfolgs-
Story “ des Judentums 1ın den USA un: der zunehmenden Assımıilation
der jüdischen Bevölkerung in dieser pluralıstischen un: säkularısıerten (5@-
sellschaft entstanden 1St Mıt I Millionen stellen die Juden eiınen eher kle1-
1CIN un zudem stagnıerenden Bevölkerungsanteıl der 265 Millionen Ame-
riıkaner, doch ach wirtschaftlichen Ma{stäben geht 6S ıhnen außerst zut
Ihr Bildungsniveau liegt weıt ber dem Durchschnitt un aut dıe Politik
ben S$1e eınen beträchtlichen FEinflu{(ß AUS Gegen diese posıtıve Bılanz stellt
Bayme die zunehmende relig1Ööse Gleichgültigkeıit der jüdischen Bevölke-
rung Nur D °% der amerikanıschen Juden leben ıhr Judentum bewußt un
engagıert, bıs &S stehen ıhrer jüdıschen Religion gleichgültig Jan
ber un: für A 1St das Judentum bedeutungslos.
Die Geschichte des Judentums 1n den USA referlert James Rudin, Leıiter
der Abteilung interkonfessionelle Angelegenheiten des AICG Er deutet die
trühe Irennung VO Kırche un Staat durch das Fıryst Amendment (I Ver-
fassungszusatz) der Bıll of Rights (1787) als Ursache für die freie und trucht-
AB Entfaltung der jüdischen Gemeinden in eıner ZW aar christlichen, doch
VO Begınn religionspluralistischen Gesellschaft. Im weıteren skizziert

dıie langsame, 1aber stetige Emanzıpatıon des Judentums 1mM ‚Protestant
Empire’‘, als das sıch dıe USA bıs 1n die Mıtte der 1960er Jahre verstanden
hat Rudın würdigt auch dıe posıtıve Bedeutung des I8 Vatikanischen Kon-
Zils: das MIt der Erklärung Nostra Aaetate AL gesellschaftlichen Akzeptanz
des Judentums beigetragen habe Paradoxerweise habe gerade das Anwach-
SC der katholischen un: der muslimischen Bevölkerung 1ın den etzten
Jahrzehnten eınem pluralistischen und otffenen Klıma beigetragen, das
auch der jüdischen Religionsgemeinschaft ZUguLte gekommen se1
Die jJüdısche Eintlufß$nahme auf die amerıkanısche Israelpolitik se1it 1945
steht HM Mittelpunkt des Beıtrags VO David Harrıs, Direktor des AIC
Autfgrund se1iner traurıgen Aktualıität 1St dieser Beıtrag besonders tesselnd.
Schließlich 1St die europäısche Kritik der pro-israelischen Politik der
Bush-Admuinistration auch eın Ergebnıis mangelhafter Kenntnisse ber dıe
Hintergründe der jüdıschen Lobbyarbeit 1n Washington. An der (3C€-
schichte des AYC; das 1906 als Reaktion auf Pogrome 1m zarıstischen Rufßs-
and gegründet worden WAal, zeıgt Harrıs die allgemeıne Tragık der Jüdi-
schen Selbsthilte: Weder in Rufßsland, och spater 1n der Stalins un:
schon aal nıcht zwıischen 1933 und 1945 1St 6S den amerıkanıschen Heltern
gelungen, die europäischen Juden VOT Antısemıitismus, Pogromen der dem
nationalsozıialistischen Massenmord schützen. Di1e Hilflosigkeıit 1mM An-
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gesicht VO Auschwitz Harrıs erwähnt die vergeblichen Bemühungen,
Präsıdent Roosevelt eıner Bombardierung der für die Durchführung des
Holocausts wichtigen Eisenbahnstrecken in Usteuropa bewegen 1ST
Irauma un Movens der amer1ıkanıschen Juden geblieben. In diesen Erfah-

wurzelt die feste Überzeugung, da LLL e1in SsOUveraner Staat Israel
der (sarant AAur das jüdısche UÜberleben 1mM wöoörtlichen Sınne“ (49) se1n
an Mıt Blıck auf die Sıtuation der Juden 1in Deutschland Harrıs ab-
schliefßend Te1 Herausforderungen für die bundesdeutsche Gesellschaft: Es
gelte, die Erinnerung die Schoa aller Versuchung des Vergessens
bewahren, dıe deutschen Beziehungen 7A88 Staat Israel weıter stärken
un: die wachsenden jüdıschen Gemeıinden 1n Deutschland schützen un:

Öördern.
]le Beiträge 1mM 7weıten Teil auch dıie englıschen Orıiginaltexte siınd zuL
lesbar un: anschaulich gestaltet. Fur eınen Abri(ß der Geschichte un: eıne
Orıientierung Zr aktuellen Sıtuation des Judentums in den USA ist dieser
kleine Band emptehlen. Claufßs Peter Sajak, Ludwigsburg

Regına Scheer, Es gingen Wasser ıld ber UNsSCIC Seele. FEın Frauenleben.
Aufbau-Verlag, Berlin 1999 PE Seıliten.
Faye Schulman, Die Schreie meınes Volkes in MIr Wıe ıch als jüdische Par-
1sanın den Holocaust überlebte. Lichtenberg-Verlag, München 1998 Z %)
Seıiten.

Schicksale jüdıscher Frauen 1m J6 davon o1bt CS unzählige. Jle sınd S1€e
verschieden, wenngleıch CS auch Verbindendes o1bt. Di1e Zzwel, V denen
1er berichtet wiırd, sınd beide 1in Polen geboren Hannı 1908 1m westlich
gelegenen Posen, Fagel 1923 1n eiınem ostpolnıschen Stet] 1n der Kleinstadt
Lenin, ahe der weıißrussischen bzw. sowjJetischen (Srenze. Beide haben die

Hältte des Jh überlebt. Fagel Lazebnik, heute Faye Schulman,
zahlt ıhre Geschichte selbst ach mehr als einem halben Jahrhundert.
Hannı Ullmann, geborene Rısch, hat die Erfahrungen ihres Lebens der Pu-
blizıstın Regına Scheer anvertraut, die daraus eın sehr lesenswertes Buch 24 Oln
staltete.
Fagel waächst mıt sechs Geschwistern 1n eıner tiefrelig1ösen Famılie aut Sıe
erd Fotografin, eın Berutf, der ıhr 1n mehreren lebensgefährlichen S1ituatio-
MenNn das Leben HELTG Das Stiädtchen Lenın hatte 2 808 Eınwohner, d1€
Hälftfte Juden, die andere Häilfte Chriısten. Die Juden durch die Kriegsum-
stände schon stark reduziert wurden ach der zweıten Nazıbesetzung
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